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Hqndkungs - Kranken- Inftnnk ^
verrinn

mit dem Hqndlun^s . Verpflegungs- Instituts

^ » irector : Herr Johann Georg Pa8 >>, Mitglied
de« äußeren Stadtrathc« , und bt'irgrrl. Handelsmann zum
goldenen Schlitten am Peter Nr . 6lS , wohnt in der Doro»
ihecrgaffe iin Salefianerhause Nr . 1174 . rückwärts im Hofe
tn zweyten Stock die Thüre links Rr . y.

Vicr - Director:  Herr JosephEch  ucker . bürgxrl.
Handelsmann zum silbernen Anker am Graben Nr . n6s,
wohnt am Bauernmarkt , fr» Gundclhofe Nr . 6,7 im vierten
Stock.

D i ree t i 0 n j , A u s sch ü ße .' Herr Joseph Weigl
k. k . Merkantilrath, und Herr Johann Bruck mann.
Deputirter der k . k. ' vereinigten Ginlösungs - und TilgungS«
Deputation , bepde k- k . priv . Großhändler.

TireetiouS - Senior -' Herr Ferdinand Wöge-
rer  bürgerl . Handelsmann , und Senior de< bürgert . Han-
del -siondrS.

T i rect i 0 nk - A ssefforen:  Ti « brirgerl . Herren Han«
delS 'eute : Anton Aorzi , Franz S ch rick er . I 0 seph
l? rep , German Trotter , Joseph Neini sch , und
Ignaz ^ ggendorfer,  dann Herr AlopS Schrani,
öffentlicher Handln,iqSaesellschafter , und die Herren Hand-
lunaS Bucl. Halter » Joseph Marx , stranz Hrrrmann«
Lrypold L - schl , und Johann Ne p . Paßp.



A er z < e und Wundärzte : Hevr Joseph vonFe¬
st i , Primararzt , und Herr Joseph Saxingcr Secun-
Lararzt , Herr Joseph Pelam,  Primarwuudarzt , und
Herr JosephSmelick,  Secundarwundarzt, wohnen sämmt-
lich im k. k . allgemeinen Ärankenhausc.

Seelsorger:  Der hochwürdigc Herr P l a c e n z TZ a l-
Ham er sanime vier Herren lsooprraroren , welche eben all.
da wohne» .

Don r . November 15,7 bi « dahin igig wurden in diese«
Äranken -Justitut 67 Miiglieder aufgenomme» , wovon54 ge»
nesen , 7 gestorben , und 6 sich daselbst noch krank befinden.
Auch wurden iu diesen , Jahre 25 Mitglieder , 8 Wittwen
mit einbegriffen , mit dein bestimmten Verpflegung « . Betrage
sammt dem gewöhnlichen Theuecungs - .Zuschußc, nebstbcy aber
noch 6 dieser Mitglieder rüstsichtlich ihre« hohen Alter « , und
ihrer körperlichen Gebrechen , wie auch r Wittwen wegen ih¬
rer zahlreichen Familie mit einer besonder» monachlichenZu¬
lage bechcilet.

Diese deyden Institute erhielten im verflossenen Jahre
1818 folgende Legate , al « von dem beeidigten Waarensensalen
Herrn Johann Berthal,  von den beyden Herren ^Hand¬
lung« - Buchhaltern Bartholomä Schwaig Hofer und
Johann van denAbeele  und von den , bürgcrl . Lein¬
wandhändler Herrn Franz L . Felbermayer sel . Auch sind für
dieselben mehrere daareGeldbeniräge sowohl zur besseren Grün¬
dung de« Fond «, al « auch izur Brriheilung an dürftige Mitglie-
dereingegangen , al « ron den Herren Deputirtrn und
Ausschüßen des k . k . priv . Großhandlungs - Gre¬
mium.  von den Herren Direktions - Ausschüßen
dieser Institute Joseph Weigl , und Johann Bruch-
mann,  von dein k. k . vri » Großhändler Thadäu « Ber¬
ger,  von den Herren 8 e n i 0 r e n de « bürgerl . Han¬
delsstaude « , von dem büraeri . Handeltmanne Herrn Da¬
vid Asn.  von Herrn Ferdinand Grame  r Kassier der
öster. Nationalbank , von Herrn Johann Justus Finger
Bürger und Handelsmann in Frankfurt am Mav » . durch den
bürgerl Handcl « ma » ii Herrn Ignaz Adam Würth,  von
Frau Theresia Hofzinser  eine « bürgcrl . Handel «-
maune « Wittwe , von Herrn Leopold Hertl,  Blumen-
sabrikt- Jnhaber , von den Herren HandelsleutenAr> t0nHa¬
ss i n g e r , und Joseph H a m m e r in Gratz , wie auch von
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einigen  Ungenannten , welche ihre Deytcägc zur Schal¬
tung der in diesem Kranken - Institute errichteten Bibliothek
ausdrücklich bestimmet haben.

Die Direktion hat demnach die Ehre sowohl für die ob-
erwähnren wohlthätigcn Beyträge , deren es noch Mehrere
anzusuhren gäbe , wenn ste nicht anonym eingegangen wären,
als auch für die so freygebige Abnahme der im vorigen Jah¬
re am Patronats - Feste dieies Kranken - Institutes aogehalie»
ncn Predigt , deren Druck Herr Johann Bapt . Wallis-
haufser  Buchhändler und Buchdrucker abermahl unentgeid»
t,ch besorgte , ihren pflichtschuldigsten Dank hier öffentlich
darzubringen . Sie erneuert zugleich ihr Verheißen , für das
Gedeihen dieser Anstalten unabläßig zu sorgen , und die Exi¬
stenz derselben , wenn Gott , wie bisher , seinen Segen gibt,
und gute Menschen diesen Segen vollbringen , zum Tröste
vieler bedrängten Mitbrüder immer im aufrechten Stande zu
erhalten.
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